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r^ocri über dem "I^al
Von?reö OiiroKocl

^>ie waren nock Kinder, saken alles nocli durck die
<?LriIIe der lugend, und dock regte sick in der "Liefe
ikres Kerkens sckon jenes erste leise WKnen von l^eu-
land,

Wn einern Kellen Sommerabend erklommen Leter In-
den und Vreni lVlatter die blöken Kinter dem Lorle,
Vorbei ging's sn blecken und LüscKen, Lelsbändern
und munter springenden Lergwassern, IVIitunter blie-
ben sie steken und warben einen IZIicK über das Land,
Zacken und Scbrolken waren vom Oold der Wbend-

sonne überllutet; in der "Liefe sber KrocKen sckon lange
ScKstten über dss LörlcKen Kinweg, bind den OscKern
entstiegen die LäucKIein prasselnder blerdleuer.

IVIitunter ssken sick Leter und Vreni sn; ikre Wu-

gen wsren so KIsr wie der Spiegel eines Lergsees und
dss blerm elnes Lnmians, Wb und mu KsscKten sie sick
bei den bländen; dsnn IscKten sie fröklick sul oder
verstummten plötmlick, wäkrend ein eiliges Lot über
IKre lrlscken Wangen KuscKte

block über dem "Lsl, im LärcKenwsid, spielten sie

Verstecken, "Lullten wie mwei junge Zicklein im ersten
LrüKIingstsg, Lber ibren erkitmten Köplen Küplten die
geliederten Länger munter von Wst mu Wst, Lnd llück-
tig äugte ein LIcKKorncKen mu IKnen Kerüber, eke es

über den Weg pleilte.
Lerer trieb Vreni in die Lnge eines (ZebüscKs.
«blun Ksb' ick dick ,.,»
L>es lVIädcKens iliegende Zöple verfingen sick im <Ze-

mweige,
«Löser!» mürnte es lackend und suckte sick mu be-

freien; allein sie war gefangen, La gab sie das Zsp-
peln auf, und Leter scblckte sicb an, IKr llaar aus dem
(Zestrüpp mu lösen; dock wollte es ikm nickt gelingen,
lind seltsam, wie es mwiscken den beiden Wildiängen
plötmlick stiller wurde Wieder war das bisker lln-
bekannte mwiscken iknen, jene Ltille, in der ikre
blermen so viel schneller pockten. Wie sckücktern
fragte Vreni i «Wirst du mir auck immer so Keifen,
Leter?»

Lr bastelte IKr die Zöpfe frei, diese weicken, im Däm-
mer desWbends goldbraun scbimmernden Llecbten, Lnd
mit einem lVlale mwang es ikn, sie mit der Llsnd märt-
ück mu strelckeln, Lnd wäkrend der blscktwind leise
In den LcKIelern der LsrcKen spielte, brsck es sus der
"Liefe seiner Lubenseele Kersuf:

«Immer, Vreni immer ,.,»
"Lage gingen, WocKen eilten und IVIonate lloken. Las

Leben und "Lreiben im Lergdorl ging seine gewoknte
LaKn, Ler Kampf ums tägllcke Lrot mackte die IVlen-
scken KurmsicKtig für die LanduKr der Zeit; anders be!
Vren! und Leter; sie ssken sick wscksen, saken sick

größer und scköner werden L>ie Welt um sie nakm
andere Lormen sn, IVIeKr und mekr weiteten sick die
blorimonte — weitete sicb ikr LlicK fürs andere,

Vreni Katte die fliegenden Zöpfe mu einer liebiicken
IlaarKrone aufgestockten, Leters ötimme nakrn einen
viel tieferen Klang an; sle beide erwackten mur ersten
Keife.

LcblanK und rsnk wie mwei junge Lergtsnnen
gskelten sie eines Lonntsgs mit sngescknsllten Lrettern
über dle tiekversckneiten LergKänge, Wis wären sie

unmertrennlicke Ksmersden, liefen IKre Lpuren dickt
nebeneinander, Lnd so wie ikre LKier die unberükrten
LcKneenäcKen durcbmogen, so durckmog ein fernes und
dock so nakes LeKnen ikre unberükrten Wesen, llnd es

vertiefte sick, je öfter und je länger sie sick in die
Wugen blickten,

IVIitunter waren sie verlegen wie Kinder und mancb-
mal sprudelte IKr lVIund wie eine muntere (Zueile.

«WInterlandscKaft!» jubelte es aus Vrenis Wugen,
— «Wie sckön dleser Lonntag mit dir Ist!» scKIenen
Leters bZIicKe — Kalb Lreude, Kalb Verwirrung — mu

sagen.
Dann spurten sie weiter durck die sonnüberglänmten

Oelilde, Wie rabmübergossen wucbsen "Lsnnen und
Kütten vor IKnen suf. lVlvriaden von KrlstsIIen scbim-
Merten vor ibren LKispitmen, Lnd über sllem blsute
der weite, weite blimmel,

"LrunKen traten sie den bleimweg sn, als eine erste

grsue Wolke über die Koken Lergminnen segelte und
den (ZIsnm des "Lages lösckte, Ler Wbend nskte, Lerg
und "Lsl Küllten slck in dickte LcKIeler. Schneegestöber
setmte ein und verwisckte die Lickt, bleckisck tsnmten
iknen die LlocKen ins (ZesicKt, Lnd nur die nskenden
Lichter IKrer lleimstätten wiesen IKnen den Weg, IVIit
mugeknitlenen Wugen fukren sie dskin. (Zrsu und un-
bestimmt flltmten die Länge, fiitmte Weg und Lteg un-
ter IKren Lrettern Kinweg, Zu spät erksnnte Leter die
tiefe Lodensenkung Kinter den ersten Häusern, Ltie-
bend ssuste er in die weicke ScKneeKöKIe; mu spät Ksm
sein Kurmer Warnruf? suck Vreni nog ln die wstte-
gepolsterte lVluIde,

Sekunden blieb es still; dsnn begsnnen sicb die Lret-
ter mu regen, vergsbelten sicb sber nock mekr. Wie
ein IneinsndergescKIungener Knäuel ssnken die beiden
IVIenseKenKinder wieder In den LcKnee murllck, Leter
spürte Vrenis glühendheiße Wsngen, den Luit ikres
Ilssres und die Wärme ikres Körpers, Lin leises Le-
ben wsr in IKr, — Lin großes wunderssmes Lrleben
belle! IKn, Lest umKIsmmerte er die IleblicKe Last, —
Wange an Wange verkarrten sie, und nock enger
preßte das IvlädcKen Leters Kopl an den ikren.



«Vreni !» rlüsterte er, wie seiner Ltimme beraubt.

— «Leter !» Kam es still und innig xurück,
bind es war, sls Könnten sie sieb nie rnekr trennen,
Hher dsnn Kam clas Leben, jenes seltsarne OemiscK

von Lreud und Leid — clas Leben, clas rnanebrnal niebt
clarnaeb lragt, was ist uncl werden möckte!

Oie Linger des OescKicKs grillen Kart In Leters Da-
sein, Leine IVlutter wurde xu Orsbe getragen, Lein Vs-
ter war reick, aber aueb ein wenig gelürcktet Irn Oorl,
Vreni und IKre (ZroKmutter dagegen xäKIten rnekr xu
den Xrmeren; Kier stand ein richtiges, steingernauertes
blaus, dort nur eine sekielergedeckte blütte, au der un-
bsrmkerxig der Löbn rüttelte, wenn e, "Lsl brauste,
Ond so verschieden die WoKnstätten wac>.. ver-
scbieden waren such die lVlelnungen. — Oeter sollte
Kein IZergbsuer werden, der der LeKolle unter lvlüke
und blot sbrsng, wss IKr so Kock über dern "Lsl nock
sbxurlngen wsr. Or wurde xu Verwandten In die Ltadt
gekrackt, urn dort ein Ovmnssium xu besucben, Oas
xarte Land xwiscken ibm und Vreni drokte unter der
Willkür selnes Vsters xu reiöen, Oeter Ksrn nur selten
Keim; denn dsxu war die OaKrt xu weit und xu Kost-

spielig, Leine Lriele erreichten Vreni nickt; denn sein
Vater betreute die Kleine Oost und war Lrielträger xu-
gleick. Ond seine OedsnKen drekten slck rnekr urn die
stattliche lulis Oerren Irn blsckbsrdorl und urn IKre
nickt rninder stattlicke WnwsrtscKslt,

WesKslb Vreni nie eine Silbe von sick Kören lieö
Oeter eignete sick irn Orunde wenig lürs Ltudium;

xu sekr King er sn der I>Iatur und seiner engeren Lerg-
Keimat, Oie IVlelsncKolie drückte sul seln (ZernUt. LeKn-
suckt riö sn seinern blerxen, Lr durcbwsckte bläckte,
und tagelang quälte ikn das OeirnweK, Lines "Lsges
Kielt es ikn nickt rnekr, Lr scknürte sein Lündel, Lei
lischt und blebel scklick er slck sus der Ltsdt, und bei
blsckt und blebel sucbte er Vreni xu linden; docb lsnd
er die bllltte verscblossen, und suck aul der WIp war
sie nickt. Da lieö er sick von einern Oörller sagen, dsö
sick such über ikrer Oroömutter ein OrsbKügel wölbe,
Vreni selbst sei lür unbestirnrnte Zeit weit über die
Lerge gegsngen, urn eine entlernte Lsse xu pllegen,

blledergedrückt sucbte Leter sein ZuKsuse sul; der
Lmplsng jedock wsr unlrok,

Oer ZulsII wollte es, dsö Vreni lvlstter tsgs dsrsub
spät abends müde den Weg von der Ltation Kersul-
KeucKte, Irn Oorl nskrn sie die ^VbKürxung, die Kinter
Leters OsKeirn vorüberlükrte, Oin Lenster stsnd ollen.
Im Lichtkreis der Lsmpe standen sick xwei (gestalten
gegenüber: Leter und Vater Inden.

Leter!
Lin jsker LticK durckxuckte das IvlädcKen; unge-

scktet des unsulkörlick rieselnden Legens blieb sie ste-
Ken, lvlit der blsnd sn der LeKIe bauschte sie den

Ltimmen in der Ltube; IsuscKte, weil sie lüKIte, dsö
von IKr die Lede wsr,

Osut und bsrsck llel die Ltimme des siten Inden:
«Ond du gekst, wo du KergeKommen bist! IcK will,

dsö du dein Ltudlum mackts! Ond IcK will, dsö du
die lulis !»

Lin Windstoö verwekte den Lest des Lstxes, Vreni
stsnd wie sngewurxelt. In Leter KocKte dss Llut; etwss
in ikm sckien sick sulxukäumen,

«Lassen wir die lulis endlick sus dem Lpiei», ssgte
er mit bester Ltimme. «lvlein blerx gekört nun einmsl
nickt ikr — es gekört Vreni!»

Line sckwer Isstende Ltille KerrscKte im Lsum, Oie
LlicKe xweier IVIänner Kreuxten sick; lsst leindsellg
der eine, entscKIossen der sndere,

«Ist dss dein letxtes Wort?» lrsgte der ^Ite xornig.
Wieder drückte die Ltille, die dem IvlädcKen lsst den

/ttem rsubte; diesmal sber wurde sie von Leter ge-
brocken,

«Vreni -— ja, das Ist mein letxtes Wort,»
OlelcK einem Donnerschlag Krackte Indens Laust aul

den "Lisch,

«,,, Dsnn scker dick lort!» sckrie er uubekerrscbt,
«OleicKviel, woKIn !»

Vom blimmel xuckte ein LIitx; grollend rollte der
Donner über dss "Lsl bin und erstickte Vrenis leises
LcKIucbxen, öle ssk noch, wie Leter einen LcKritt xu-
rückwlck; dsnn erlosck dss OIcKt, und von Ltund su
wurde er nickt mekr geseken, Loviel sie auch suckte
und rukelos durch die blsckt irrte: Leter Inden blieb

weg, "Lsge — WocKen — lskre!
Oie Lergler begrlllen nickt, wesksib die gutgewsck-

sene Vreni lvlstter so still in sick gekekrt einker ging
und sllem Werben und Witxeln xu entrinnen suckte,
OocK achteten sie IKr LcKallen und Werken; sie sck-
teten IKr KerKes Wesen, dss sie bei Lonnenscbein und
Lturmtsgen unentwegt durch die lskresxeiten trug, Ond
msnck ein begekrender LlicK lolgte ikr, wenn sie im
OIsnx des brüklickts über den jäben Abgründen stsnd
uud ibren LlicK in weite Lernen schwellen lieö,

Onentwegt Ksstete suck die Zeit,
Oines "Lsges wurde Vreni an das Lterbebett von Le-

ters Vater gerulen; verxeibend scKIoö sie ikm die Wu-

gen, obwoKI sein Oeständnis sie bis ins Innerste er-
schlitterte und aulwüKIte, Wls wären es Llätter aus dem
LucK ikres blerxens, laöte sie die wenigen Lriele idres
lugendgespielen und Oeliebten, OnläKig, suck nur eine
"Lräne xu vergieöen, stieg sie des Wbends wieder in die
blöbe, stsnd mit wogender Lrust, sturmtrotxend wie
eine Lergtsnne, und blickte sn Olpleln und LelsxscKen
vorüber In die weitgedeknten IVIeere des dämmernden
blimmels, Ond wie sul den Llrnen und Oräten das
Llut der Lonne glükte, so straKIte aus IKren Wugen ein

blollnungssckimmer der Liebe,



Was Leter Inden mur bleimkebr mwsng: die öffent-
lieben Wulrule der Rekorden oder der stumme Kuk
seiner (beliebten?

Über Wssser und IVIeere KeKrte er murück; wetter-
Ksrt irn Oesicbt, weidwund irn Hermen,

Lr bildete sick ein, Vreni verraten mu Kaken; er ver-
biö siok in quälende Lilder und rnackte sick peinigende
Vorwürfe und (bedanken, lind je Kürmer der Weg bis
mur Lrenme seiner Lleirriat wurde, urn so länger und
mermürbender land er ikn,

Wbend Iür Wbend, "Lag für "Lag stand Vreni IVlatter
über den Abgründen und Ltürmen, Unentwegt sckweifte
ikr verinnerlickter Blick wie suckend über die "Osler
und LlöKen, Lnd dann Ksm endllck der "Lag, da das

Leben wieder gutrnaekte, was es unter dern Zwang des

LcKicKssls fast merbrocken Kätte

Lin rnilder Lommerwind Kämmte die WIesenKänge;
ein lVIeer von Ilslrnen wogte aul und nieder; glänmte
bald Keil und bald dunkel wie eine OecKe aus Lsmt.

^uf sckmslem Lfade sckritt eine sednige weiblieke
(gestalt dakin, auf sckmslem Lkade folgte ikr ein bren-
nendes Wugenpssr. Ler Wind legte der Lrau die Klei-
der eng urn den ranken Körper, Lnd last ungebändigt
llog die Lülle ikres goldbraunen llaares irn Lpiel der
Winde,

Vreni IVlatter Körte eilige Lebritte Kinter slck. block
eke sie sick wandte, lüKIte sie eine läkrnende LcKwere
in den Olledern, Line flammende LoKe muckte über ikr
LesicKt, Lin unterdrückter LcKrei ein Würgen in
der KeKIe dann standen sie sick gegenüber.

Lin Keiöer LcKmerm durckmuckte Leter Inden beim
WnblicK des Kerben Zuges ln Vrenis (ZesicKt, Wlles Llut
strömte ikm mum llermen. Wie feige, daö er ausgeris-
sen! — Lnd dock

«Liebste !» stammelte er und starrte die Lrau mit
last angstgeweiteten Wugen an; die Lurcdt, sie für
immer verloren mu Kaken, raubte ikm last die Linne,
«Liebste», stammelte er wieder, «icb Kab' dick ver-
raten war feige!»

La gesckak dss Wunder, Vreni Ivlatters Wugeu
leuckteten wieder wie mwei Lnmisne, die die Lonne
eines IVIorgens wsckgeküöt Kst,

«Ou Ksst mick nickt verrsten, Leter — bleln, nein!»
Lie scküttelte den Kopf und fsöte sein Ksntig gewor-
denes LesicKt in ikre Hände, «Ou Ksst um mick ge-
rungen, Leter: drsuöen in der Welt — dskeim, in der
Onge deiner Ltube ,»

«Vreni so Ksst du's gekört!?» lrsgte er wie ein

LrtrinKender, dem eine leimte LettungsmöglicKKeit wird.
Lle nickte. Blickte ikn sn, dsö es tiel in sein Inner-

stes drsng,
«ls, ick Ksbe es gekört — so, wie du meinen stum-

men Lul über die Lerge Kinweg vernommen Ksst,
Leter!»

5

blun begriffen die Oörfler nur mu bsid, wesbslb dle
Vreni IVlatter so still in sick gegangen wsr; denn
^bend lür Wbend stsnden sie und Leter Inden, scblsnk
uud rsnk wie mwei junge, sturmerprobte Lergtsnnen,
Im ZwiellicKt des sckeidenden "Lages,

Ond srmverscKIungen blickten sie dsnn über dss
Osl

Geweb des Gebens

Was wir tun unä wss wir sinnen,

sei es suöen, sei es innen,

«.rines oäer reick.es I>eden —
muö äes Loböpiers Vv^ebstuKl weben.

^eäer bat sein lVlitö sn ^eit,
webt ein weniZ l?wicrlceit,

webt sin selben Ltoii unä l'ucbe

siok m^uin Leczen oäer ?iucbe;

Iceiner, äer äen ^.niäNF länäe,

Keiner abnt unä weiö äss l?näe.

Dieses eine ist scbon viel,

äsö in ?reuä unä I>eiä unä Lpiel

sn äern Xnüokwerlc äer (Gewebe

^eäer nacn Vollenäung strebe.
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